
Vorwort zur 6. Auflage

Da sich die beiden Lehrbücher zum Besonderen Teil I und II ungebrochener
Beliebtheit erfreuen, kann nun bereits die 6. Auflage vorgelegt werden. Für Studie-
rende, die im 2. oder 3. Semester einen ersten Zugriff auf die wichtigsten Fragen
des Besonderen Teils haben möchten, ist nunmehr parallel das noch stärker didak-
tisch ausgerichtete Buch Eisele/Heinrich, Strafrecht Besonderer Teil für Studienan-
fänger, das in einem Band die grundlegenden Fragestellungen behandelt, erschie-
nen. Beide Reihen ergänzen sich in idealer Weise.
Das Lehrbuch behält auch weiterhin seine bewährte Grundkonzeption bei, über-
geordnete Linien, Querbezüge innerhalb des Besonderen Teils und Verknüpfun-
gen mit dem Allgemeinen Teil herauszuarbeiten, um so dem Nutzer eine bessere
Orientierung innerhalb der nur schwer zu überschauenden Einzelheiten und Ver-
ästelungen des Besonderen Teils zu ermöglichen (ausführlich zur Konzeption vgl.
das nachstehend abgedruckte Vorwort zur 1. Auflage). Inhaltlich war erneut eine
große Anzahl neuer höchstrichterlicher Entscheidungen und wissenschaftlicher
Publikationen einzuarbeiten.
Für ihre wertvolle Mithilfe bei den Recherche- und Korrekturarbeiten danke ich
ganz herzlich meinen Mitarbeiter/Innen Hanna Becher, Dr. Alexander Bechtel,
Eva Beier, Kristine Böhm, Michael Dinkel, Irmak Duman LL.M, Julia Felbinger,
Sebastian Fetzer, Rasim Mustafi und Maren Straub sowie meiner Sekretärin, Frau
Heidrun Leibfarth.
Für Anregungen, Hinweise, Kritik und Wünsche bin ich immer sehr dankbar (per
E-mail: eisele@jura.uni-tuebingen.de).

Tübingen, den 3. Oktober 2020 Jörg Eisele
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Vorwort zur 1. Auflage

Dieser Band zu den Eigentumsdelikten, Vermögensdelikten und Urkundendelik-
ten schließt an meinen Besonderen Teil 1 an. Hinsichtlich Konzeption und Struk-
tur kann daher auf das Vorwort zu Band 1 verwiesen werden. Die vielen positiven
Rückmeldungen aus dem Kreis der Studierenden und Kollegen haben mich sehr
gefreut und bestätigen das gewählte Konzept.
Für vielfältige Mitwirkung und wertvolle Hinweise als Assistenten schulde ich
Ann-Kathrin Sasse, Dr. Karol Thalheimer, Daniel Scholze und Lukas Lehmann
besonderen Dank. Ebenso großer Dank gilt Meike Feiri, Franziska Kraus, Mara
Linder, Swantje Retsch, Daniela Schulte, Anja Tschierschke und Daniel Fehren-
bach für ihre hervorragende Mitarbeit. Herzlich zu danken habe ich auch diesmal
meiner Sekretärin Frau Gabi Reichle für die gelungene Formatierung des Buches.
Anregungen und Kritik sind jederzeit willkommen (per E-mail: joerg.eisele@uni-
konstanz.de).

Konstanz, den 22. Juli 2008 Jörg Eisele
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